
02.4.2026

Author

BLOCH, Roland

Title

Flexible Studierende? : Studienreform und studentische Praxis

Publisher

Leipzig : Akad. Verl.-Anst., 2009

Collation

336 S. : graph. Darst.

Publication year

2009

ISBN

978-3-931982-66-9

Source/Footnote

Teilw. zugl.: Leipzig, Univ., Diss., 2007

Inventory number

75542

Keywords

Studentenschaft : Studienverhalten ; Studiendauer, Studienerfolg : allgemein ; Bedarf an

Akademikern ; Studienreform ; Praktikanten : allgemein ; Prüfungswesen ; Semester, Studienjahr,

Trimester ; Bologna-Prozess ; Hochschulen : Koblenz WHU : Studentenschaft, Studium ;

Hochschulen : Oestrich-Winkel EBS : Studentenschaft, Studium

Abstract

Die Studienreformen im Zuge des Bologna-Prozesses bedeuten eine fundamentale Umstrukturierung

des deutschen Studiensystems. Gestufte Studienstrukturen, Modularisierungen, Qualifikationsrahmen,

Kreditpunktesystem und studienbegleitende Prüfungen sollen Probleme wie lange Studiendauer und

hohe Studienabbruchquote beheben und die Beschäftigungsfähigkeit der Studierenden fördern.
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Grundlegende Annahme der Studienreform ist dabei, dass auch die Studierenden durch ihr Verhalten

entscheidend zu den attestierten Mängeln des ,alten' Studiensystems beitrügen. Die Studie nimmt die

umgekehrte Perspektive ein und fragt, wie Studierende trotz der ? gewiss vorhandenen ? Probleme

des Studiums erfolgreich studieren und welche Konsequenzen die Studienreformen für die

studentische Praxis haben. Anhand einer Diskursanalyse werden die Problemwahrnehmungen und

normativen Anforderungen herausgearbeitet, die den Studienreformen zugrunde liegen. Welche

Probleme versprechen prominente Reformkonzepte wie Schlüsselqualifikationen und Employability

zu lösen, und welche normativen Anforderungen stellen sie an das Verhalten von Studierenden? Die

diskursiv vermittelten Wahrnehmungen und Anforderungen werden direkt mit den individuellen

Erfahrungen von Studierenden im Studium wie im Alltag in Beziehung gesetzt. Es geht um die

Bedeutung von Praktika, die Rolle von Netzwerken, Funktionen des Prüfungswesens, Karriere- und

Lebensplanung, soziales Engagement, ,hidden curricula' sowohl des Studiums als auch der

studentischen Gemeinschaft sowie studentisches Zeitmanagement. Gezeigt wird, wie flexibel

Studierende sowohl im ,alten' als auch im ,neuen' Studiensystem handeln. Die starke Strukturierung

der ,Bologna-Welt' ermuntert zur Entwicklung von Strategien effizienten Studierens auf Kosten jener

Handlungsräume, die unter traditionellen Bedingungen die akademische Freiheit der Studierenden

konstituierten und individuelle Lernwege ermöglichten. (HRK / Abstract übernommen)
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